
Regierungsbezirk Oberbayern
Landkreis Eichstätt
Markt Wellheim

Baudenkmäler

D-1-76-166-26 Aicha 6. Ehem. Kleinbauernhof; Wohnstallhaus, eingeschossiger Satteldachbau mit
Kniestock, Mitte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-1-76-166-17 Bei Biesenhard. Wegkapelle, rechteckiger Satteldachbau, neobarock, Mitte 19. Jh.; am
Ortsausgang, Richtung Ochsenfeld.
nachqualifiziert

D-1-76-166-25 Bei den Wielandshöfen. Wegkapelle, rechteckiger Satteldachbau, 18./19. Jh., erneuert;
mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-1-76-166-2 Burgstraße 1. Pfarrhof, stattlicher zweigeschossiger Steilgiebelbau, mit Aufzugsgiebel,
vor 1700, Fassadenmalerei aus jüngerer Zeit.
nachqualifiziert

D-1-76-166-3 Burgstraße 3. Kath. Pfarrkirche St. Andreas, Saalkirche mit Steildach, unter
Einbeziehung der romanischen Südmauer wohl von Jakob Engel neu erbaut um
1700/01, Turmuntergeschoss und -obergeschoss romanisch, 11./12. Jh., Halbgeschoss
mit Kuppel und Laterne, errichtet 1899, Langhaus erweitert 1945/46; mit Ausstattung;
zahlreiche barocke und klassizistische Epitahpien an der südlichen Aussenmauer.
nachqualifiziert

D-1-76-166-4 Burgstraße 7. Torturm der ehem. Marktbefestigung, zweigeschossiger Satteldachbau
mit Durchfahrt, im Kern spätmittelalterlich.
nachqualifiziert

D-1-76-166-11 Geyersnest. Kapellenbildstock, wohl 19. Jh., erneuert; südöstlich der Burg im Wald.
nachqualifiziert

D-1-76-166-10 Griesfeld. Wegkreuz, Kalksteinpfeiler mit Eisenkruzifix, Ende 19. Jh.; an der Straße nach
Hard.
nachqualifiziert

D-1-76-166-18 Hauptstraße 12. Filialkirche St. Leonhard, Saalkirche mit Steildach, neu errichtet
1721/22, oktogonaler Turmaufbau mit Zwiebelhaube; mit Ausstattung.
nachqualifiziert
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D-1-76-166-8 Hintere Gemeinde. Ehem. Burg, jetzt Ruine, Felsenanlage, 12. Jh., seit dem 16. Jh.
verfallen, 1733 teilweise abgebrochen; Bergfried, in Buckelquader-Mauerwerk,
teilweise erneuert; Reste des Palas; Mauerreste der Ringmauern, nördlich und südlich
an den Wohnbau anschließend; Reste der Zwingeranlage im Norden, mit kleinem
Rundturm an der Nordecke, 15. Jh.; auf Kalkfelsen nördlich über dem Ort gelegen.
nachqualifiziert

D-1-76-166-12 In Aicha. Ortskapelle, kleiner Steildachbau mit Dachreiter, 1. Hälfte 19. Jh., erneuert;
mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-1-76-166-16 Johannistraße 1. Gedenktafel an die Römerstraße, bez. 1859, am Stadel eingelassen.
nachqualifiziert

D-1-76-166-13 Johannistraße 14; Johannistraße 16. Kath. Filialkirche St. Johannes der Täufer,
Saalkirche mit Steildach, barocker Neubau, 1715/16 von Benedikt Ettl, Turm nach
Plänen von Hans Schurr, 1910/11; mit Ausstattung; ummauerter Friedhof, 18./19. Jh.,
mit barocken Grabdenkmälern Maria Späth, Karl Maile, Julian Weidenhiller (Inschriften
jeweils modern), weitere in die Friedhofmauer eingelassen.
nachqualifiziert

D-1-76-166-15 Johannistraße 40. Hofkapelle, Satteldachbau mit neobarocker Fassadengliederung,
19./20. Jh.
nachqualifiziert

D-1-76-166-21 Kirchplatz 1; In Konstein. Evang.-Luth. Apostelkirche (seit 1960; früher St. Aegidius),
Saalkirche mit Steildach, unter Beibehaltung von Mauerbeständen einer gotischen
Kapelle errichtet, 2. Hälfte 16. Jh.; mit Ausstattung; auf dem Friedhof klassizistischer
Grabstein Katharina Lang, 1826.
nachqualifiziert

D-1-76-166-22 Kirchplatz 2. Filialkirche St. Aegidius, Saalbau mit Satteldach, neu errichtet 1958/60; mit
historischer Ausstattung.
nachqualifiziert

D-1-76-166-24 Kirchplatz 6. Herrenhaus der ehem. Glashütte, zweigeschossiger Schopfwalmdachbau
im Neorenaissancestil, mit Standgauben und Fachwerk-Eckerker, Teile des
Obergeschosses und Giebel in Fachwerk, mit Ecklisenen und Fensterrahmungen, 1895.
nachqualifiziert

D-1-76-166-27 Kirchplatz 18. Wohnhaus, ehem. Handwerkerhaus, eingeschossiger giebelständiger
Satteldachbau in Jurabauweise mit Kniestock, Kalkplattendach, Fassadengliederung mit
Eckquaderung und Fensterfaschen, mit anschließendem Stallstadel, im Kern 18. Jh., im
19. Jh. verändert.
nachqualifiziert
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D-1-76-166-9 Kreuzelberg. Kreuzelbergkapelle, rechteckiger Barockbau, um 1654/1720; mit
Ausstattung; südöstlich über dem Ort auf Kalkfelsen gelegen.
nachqualifiziert

D-1-76-166-5 Marktplatz 1. Gedenktafel zur Erinnerung an historische Ereignisse in Wellheim, 1859.
nachqualifiziert

D-1-76-166-23 Nähe Kirchplatz. Burg Konstein, 14. Jh., zerstört im Dreissigjährigen Krieg, jetzt Ruine;
Reste der Ringmauer der Hauptburg, Rundbogentor und Teile der Ringmauer der
Vorburg; auf Felskegel gelegen.
nachqualifiziert

D-1-76-166-6 Nähe Marktplatz. Grenzsteine, sog. Bischofssteine, bez. 1721, vermutlich erneuert;
sechs Stück vor der Front des Hauses Nr. 4 aufgestellt.
nachqualifiziert

D-1-76-166-19 Nähe St.-Josef-Straße. Ortskapelle St. Joseph, kleiner Steildachbau mit Dachreiter,
erbaut Anfang 18. Jh.; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-1-76-166-7 Schutterstraße 5. Ehem. Fürstbischöfliches Bräuhaus, jetzt Wohn- und Geschäftshaus,
langgestreckter dreigeschossiger Steildachbau mit Putzgliederungen, angebrachte
Eisenplatte mit Wappen bez. 1722.
nachqualifiziert

D-1-76-166-1 Spindeltal. Ehem. Wallfahrtskirche Zu unserer Lieben Frau vom Spindeltal; Saalbau mit
Satteldach über spätmittelalterlicher Grundlage, nach Verfall wiederhergestellt 1747,
zerstört 1783, wieder instandgesetzt 1983-1996.
nachqualifiziert

D-1-76-166-20

 Anzahl Baudenkmäler: 26

Straßfeld. Wegkreuz, Kalkpfeiler mit Eisenkruzifix, Ende 19. Jh., komplett erneuert
2001; an der Straße nach Biesenhard.
nachqualifiziert
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Regierungsbezirk Oberbayern
Landkreis Eichstätt
Markt Wellheim

Bodendenkmäler

Straße der Römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-1-7132-0033

Siedlung des Neolithikums, der Bronzezeit, der Urnenfelderzeit, der Hallstattzeit und
der Latènezeit, Eisenverhüttungsplatz der Eisenzeit.
nachqualifiziert

D-1-7132-0052

Burgstall des Mittelalters (Burg Wielandstein).
nachqualifiziert

D-1-7132-0096

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Evang.-Luth.
Apostelkirche, ehem. Kath. Filialkirche St. Aegidius.
nachqualifiziert

D-1-7132-0097

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der ehem. Wallfahrtskirche Zu
unserer Lieben Frau vom Spindeltal.
nachqualifiziert

D-1-7132-0098

Siedlung oder Gräberfeld der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-1-7132-0099

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Pfarrkirche St.
Andreas in Wellheim.
nachqualifiziert

D-1-7132-0101

Mittelalterliche Burg.
nachqualifiziert

D-1-7132-0102

Befunde im Bereich der Toranlagen der spätmittelalterlichen und frühneuzeitlichen
Marktbefestigung von Wellheim.
nachqualifiziert

D-1-7132-0105

Siedlung oder Gräberfeld der Urnenfelderzeit und der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-1-7132-0106

Grabhügel der Bronzezeit, Grabhügel und Flachgräber der Hallstattzeit.
nachqualifiziert

D-1-7132-0107

Höhensiedlung der Bronzezeit und der Hallstattzeit.
nachqualifiziert

D-1-7132-0108
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Siedlung der Hallstattzeit.
nachqualifiziert

D-1-7132-0109

Höhle mit Funden des Spätpaläolithikums, des Spätmesolithikums und der Hallstattzeit.
nachqualifiziert

D-1-7132-0110

Mittelalterliche Burg.
nachqualifiziert

D-1-7132-0111

Höhensiedlung der frühen bis mittleren Bronzezeit, mittelalterlicher Burgstall.
nachqualifiziert

D-1-7132-0114

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Filialkirche St.
Johann Baptist.
nachqualifiziert

D-1-7132-0116

Grabhügel der Hallstattzeit.
nachqualifiziert

D-1-7132-0118

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-1-7132-0120

Grabhügel der Hallstattzeit.
nachqualifiziert

D-1-7132-0121

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Filialkirche St.
Leonhard.
nachqualifiziert

D-1-7132-0122

Straße der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-1-7132-0123

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-1-7132-0159

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-1-7132-0160

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-1-7132-0161

Frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kapelle und ehem. Klause auf dem
Kreuzelberg.
nachqualifiziert

D-1-7132-0162

Siedlung der frühen oder mittleren Bronzezeit.
nachqualifiziert

D-1-7132-0163
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Siedlung des frühen Mittelalters.
nachqualifiziert

D-1-7132-0164

Freilandstation des Mesolithikums.
nachqualifiziert

D-1-7132-0165

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Ortskapelle St.
Josef.
nachqualifiziert

D-1-7132-0166

Körpergräber der frühen Bronzezeit.
nachqualifiziert

D-1-7132-0167

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-1-7132-0168

Straßenwachtturm der römischen Kaiserzeit und Bestattungsplatz der römischen
Kaiserzeit oder des frühen Mittelalters.
nachqualifiziert

D-1-7132-0169

Villa rustica der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-1-7132-0170

Straßenwachtturm oder Villa rustica der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-1-7132-0171

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-1-7132-0172

Höhlenstation des Spätpaläolithikums und Mesolithikums.
nachqualifiziert

D-1-7132-0173

Höhlenstation des späten Jungpaläolithikums, des Mesolithikums und des
Neolithikums.
nachqualifiziert

D-1-7132-0174

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-1-7132-0175

Burgstall des Mittelalters.
nachqualifiziert

D-1-7132-0182

Trichtergruben vor- und frühgeschichtlicher oder mittelalterlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-1-7132-0185
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Villa rustica der mittleren Römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

 Anzahl Bodendenkmäler: 42

D-1-7232-0192
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